
24s Sechstes Theil/von den Klanckheilen
Em Anders-

Siede Tausendgüldenkraut in Wasser/und lrincke
davon/oder pulverisiere es/ und nehme davon 2,. oder;.
Tagedesmorgendsin Weinein /so wirst» des Fiebers

dig werden.

Vor hitzige Ieber.
EmTranck.

yt. Ros,nz„cker4. iöffcl voll/Pomeranßtnzuckero»
der Safft/Ochsenzungenzucker/jedes >. Toffel voll/blalt
Viol^nzucker/ ooer Safft/ jedes 2. Toffel voll; etliche
nehme,, nur RosenzuckcrAö. blau Violensafft oder
Zucker Zj. Iohannestraubelsafft Mit Zucker gesotten/
Ochsenzungen und Bor, agenzucker jedes Iß. thue es
allmemverglast Geschirr/ und gicsse da«u!»<r Gaur»
ampsserwasser/ biali Vlolwasser/ttndLchsenziingen»
Wasser/ jcdes 2.. Nössel/ gicsse es wohl imd osst umcr ein«
ander/seyhe es dl»rch ein Tuck/und drucke es wohl auß/
gebe dem Krancken davon zll irincken in d«rHili«/so ojfl
und viel er will / das losch« den Durst und Hitze/ und
wann es gleich «in pestileniztschFieber wäre.

Kan man die Zucker und Wasser nicht alle haben/
so nehme Rosenzuckerund Iohannestraubelsafft oder
Beern/zertrelbe es mit Endivien und Saurampffer»
wasser.

Wann du deren keines haben kansi / so nehme in der
Eil welsscn Agstein einer Haselnuß groß/stosse es klein/
thue es in einen Becher/ gicsse ein Ksvgen voll frisch
Brunnenwasser darüber/gitsse es etlichmal auß einem
Becher in den andern / laß es eine vierchel Stund sie»
hen/ und trincke es darnach auß/ über 2. mahl bedarjf
man es nicht; kan man Sanrampfferwasscr bekom»
men/so ist es desto besser/ wo nicht/ so nehme Bronnen»
wasser/und mnckceswohl kühl.

Dtß<



der Fiebern und Vergisflungcn. 24^
Dchglelchcn istailch Ritterspornwasser / wann das

zanye Kraue i>n Anfang des Brachmonats gebrant
wird /für allerley grosse Hitze zu geb, auchen.

Ein guter Kühltranck oder Gersicnwa sser
in der Huze zu gebrauchen.

y:. Rosinen Iij. rohe Gersten zwey Eßlöffel voll/
Schlchenblüc/dorrc Mcrtzenviolcn/ jedes M.j.Hirsch»
zungcn). Blätter/Zimmet/ Süßholz Zucker Candi/
Anis/jedes IK. Fenchel Zlj.Feigen num.ij.Datteln oh,
ne Kern lind klein zerschnitten num.jüj. siede alles in«.
MaasWasser in einem saubernHafen/ laß <s ^.Zwerg«
finger einsieden/thue abends und morgends einen guten
Trunck davon / faste eine weil darauff/lst wol ?robiret
erfllnde» worden.

Wider das Hauptwehe und Hitze in
den Fiebern.

yc. Rosenwasser7. isffel voll/ Wein' oder Rosen«
essig/der viel besser/einioffcl oder 2.voll/Rosenohleinm
Löffel voll/mische es unter eiuandcr/nelze ein Tuch dar«
ein / und schlage es umb die Stirn/ wann es truckm
worden' so feuchte es wieder an.

Im fall der Ochmcry im Haupt und die Hi?e sehr
groß ist / so soll man ein tlein Säcklem mit gemeinen
Camillenblumen füllen/und inRoscnwasser auffsieden
lassen/ daß eben wird / hernach i» das Rosenohl / und
Essig / wie oben gedacht/ einweichen/ und hernach an
beyde Schläfe legen.

Dieses soll man thun / so offt es die Noch erfordert/
wann einen etwas ansiost / daß man meyn« es möchte
ein Fieberoder was anders seyn.

Man tan auch Endivien oder Caurampffcrwasser
MitEardebenedittenwasser/ungefehrin allem 4. iöffcl

' Hs voll



Hso Sechster Theil/von den Manckheiten
voll warm einnehmen / und mit ein wenig Zuckersüß
machen.

Hacher Krancke grosse Hi-z im ieib »nd Dnrst/kan
man ihm ein Gerstenwasscr von Wintergersten lind
Anis bereiten; anch wann man es haben tan Säur»
ampfferblatter dabey kochen / und Süßholiz oder kleine
Rosinen darzn thun.

Es ist auch gut in dem Anfang einer Kranckheit /
wann man nicht weiß/ was es ist/ daß man Carvebene,
dlctenpnlvcr / sovielmanauffeinen Schreckenberger
legen tan / mit Cardebenedictenwasfer warm ein,
nehine.

Vor grosses Hauplwchc««hißigen
Fiebern.

K<. k!»l,c!i2momii!.^I,i.lolÜ!'. >'ul'r.vwl<il',r>')i.
r.iß. IVI. 6. cuq. <um s. «^. 2c^, wasche damit das Haupt
lauiicht ab, es hilfst wohl.

Ni. (II,2mc>mill. ?^l. lj. viol^ri^, mcülot. ?n,'! I'/f.)'.
«^!t.p2f>Hv.lI.n^m^Ii.2NÄ!vl.K.cu^.ir>s,^.i^, mache
ein Fußbad davon / wasche anch die Hände wohl
damit.

In hitzigen Fiebern thue darzn lol. sa!ici5, vm'z.

Vor die ttcckcaoder Schwind¬
sucht.

DenSchwindsnchligen gebe das DiZpem'ckon oder
DiZn 2^3cÄnilium, und folgenden Tranck.

N.chme ein Nerthcl Waffers/Süßhols/ Anis/Iso,
pen/ jegliches2,. ioch/ siede es miteinander; seyhe es
darnach durch ein Tuch / thue i.w. Zucker darzu / und

, siede
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